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Ausblick
Wir sind besonders froh, dass wir 
dieses Projekt gemeinsam umset-
zen können und immer interes-
sierte Schülerinnen und Schüler 
dafür gewinnen können. Es bietet 
ihnen eine wertvolle Möglichkeit, 
ihre Fähigkeiten im Umgang mit 
anderen zu entwickeln und Ver-
antwortung zu übernehmen. Die 
zahlreichen Meetings bieten den 
Schülerinnen und Schülern auch 
die Gelegenheit, die Vielfalt ihrer 
sozialen und methodischen Kom-
petenzen wahrzunehmen und zu 
erweitern. Durch das Coachen 
von jüngeren Kindern lernen die 
Achtklässler, wie sie andere ermu-
tigen und unterstützen können, 
ihre Ziele zu erreichen. Sie lernen 

auch, wie wichtig Kommunikation 
und Zuhören sind, wenn es darum 
geht, andere zu unterstützen. 
Durch das Üben von aktivem 
Zuhören und Verständnis für die 
Bedürfnisse anderer, verbessern 
die Achtklässler ihre sozialen 
Fähigkeiten und lernen, wie sie 
positive Beziehungen aufbauen 
können. Schließlich ermöglicht 
das Coachen den Achtklässlern 
auch, ihr Selbstbewusstsein zu stär-
ken und Verantwortung zu über-
nehmen. 

Das Projekt soll ein fester Bestand-
teil der Europaschule werden, 
sodass jedes Schuljahr neue Schü-
lerinnen und Schüler zu Coaches 
ausgebildet werden. 

Übergabe der 

Zertifikate am 

Ende des  

Schuljahres 

2021/22

Neuer Unterricht
Die Unterrichtsformate Lernbüro, 
Werkstätten und Projektzeiten 
unterscheiden sich von ihrem 
Anforderungsprofil so sehr, dass die 
Rhythmisierung des Schulalltages 
abwechslungsreich gelingt: stark 
individualisiertes kognitives Lernen 
wechselt mit Lernen in Wir-Prozes-
sen, intellektuelle Anforderungen 
mit produktorientierten Formaten. 
Drei Mal 60 Minuten Beratungszeit 
beider Tutoren*innen in ihrer jewei-
ligen Klasse schaffen zuverlässige 
Beziehungen und begleiten Schü-
ler*innen intensiv durch das Schul-
leben. Projekte wie „Verantwor-
tung“ (Jg. 7), „Herausforderung“ 
(Jg. 9) und die Lernexpedition“ 
(Jg. EF) stärken die Selbstwirksam-
keitserfahrungen, thematisieren 
Potentiale und unterstützen den 
Gedanken des Lernens im und am 
Leben.

Schulentwicklungspreis  
„Gute Gesunde Schule“ für die  
4. Aachener Gesamtschule
Eine Erfolgsgeschichte für die ganze Schule

Die 4. Aachener Gesamtschule hatte sich im vergangenen Jahr für 
den Schulentwicklungspreis der Unfallkasse Nordrhein-Westfalen er-
folgreich beworben und wurde für ihre herausragende Gesundheits-
förderung ausgezeichnet. Hier berichtet der Didaktische Leiter

MARTIN SPÄTLING

In einer feierlichen Zeremonie 
konnten wir den Preis und das 

Preisgeld in Münsters Speicher-
stadt entgegennehmen. Aber 
zunächst zum Anfang der Erfolgs-
geschichte.
Ziel der 4. Aachener Gesamt-
schule war es bereits seit Grün-
dung 2011, alle am Schulleben 
beteiligten Menschen in den Blick 
zu nehmen und im Blick zu halten. 
Es ging uns nie ausschließlich um 
Ziffernnoten und Prüfungen, son-
dern immer auch darum, resiliente 
Ressourcen zu entdecken und zu 
stärken. Dafür entwickelten wir 
neue Unterrichtsformate, ein 
intensives Beratungskonzept und 
legten viel Wert auf ein Schulklima, 
das von Wertschätzung, Unterstüt-
zung und Teamgeist auf Augen-
höhe geprägt ist. Identifikation 
und Zufriedenheit sind letztlich 
Indikatoren für eine gesunde 
Schule. 

Martin Spätling
Didaktischer Leiter

 
Schulentwicklungspreis der Unfallkasse
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Bewerbungsverfahren
In einem aufwändigen und viel-
fach herausfordernden Prozess 
über drei Phasen legten wir die 
Grundgedanken sowie das Selbst-
verständnis unserer Schule dar: In 
Phase 1 wurden diverse Frage- 
bögen abgearbeitet und von der 
Unfallkasse NRW für gut befun-
den.
Phase 2 bestand in der detail-
lierten Darstellung aller relevanten 
Entwicklungen in Bezug auf Schul-
entwicklung mit dem Ziel der 
Gesundheitsförderung; dabei 
blieben Inhalte, Ziele und der 
Grad der Umsetzung stets Richt-
schnur. 
Phase 3 bestand aus einem ganz-
tägigen Ortstermin zweier Inspek-
toren, die in intensiven Ge- 
sprächsrunden mit Schulleitung, 
Kollegen*innen, Eltern und insbe-
sondere Schüler*innen nach einer 
umfassenden Ortsbegehung ihre 
Erkenntnisse durch konzentriertes 
Nachfragen bestätigt fanden. 

Würdigung

In Ihrer abschließenden 
Beurteilung betonen sie: 
„In wesentlichen Bereichen leistet 
ihre Schule eine aus unserer Sicht 
hervorragende Schulentwick-
lungsarbeit, die eine Auszeich-

nung mit dem Schulentwicklungs-
preis Gute Gesunde Schule 2022 
rechtfertigt, indem Sie zentrale 
Aspekte einer nachhaltigen Qua-
litätssicherung gewinnbringend 
mit gesundheitsrelevanten The-
men verbinden.“

In den Erläuterungen wurden die 
systemischen Bemühungen um 
die Individualisierung von Lern-
wegen, der wertschätzende Um- 
gang miteinander in einem förder-
lichen Schulklima sowie die Inno-
vationsbereitschaft der Schule in 
Verbindung mit Offenheit und 
Neugierde hervorgehoben, wo- 
durch es besonders gut gelingt, 
Gesundheitsförderung und Prä-
vention als integrierten Bestandteil 
der Schulentwicklung zu begrei-
fen. All dies ist nach Ansicht der 
Jury entscheidend für das Wohl-
befinden, die Leistungsbereit-
schaft und den Lernerfolg aller am 
Schulleben Beteiligten und steigert 
die Qualität der Arbeit der 4. 
Aachener Gesamtschule. 
Die Schulgemeinschaft wertete 
die Preisverleihung als Bestätigung 
und Ansporn, Schule auch weiter-
hin neu zu denken und für Heraus-
forderungen im 21. Jahrhunderts 
zu etablieren  

Über den  
Schulpreis 

 https://www. 
schulentwicklungs- 
preis.de/

vlnr:

Martin Billen, 

Stellvertretender 

Schulleiter |  

Lilli Fourné;  

Schülerin Jahr-

gangsstufe 10 | 

Martin Spätling, 

Didaktischer  

Leiter

Foto  
Unfallkasse NRW

Schwimmen steht nach der 
Pause auf dem Stundenplan 

und alle stürmen aus der Klasse 
die Treppe herunter zum Bus. 
Melina rutscht die Tasche von der 
Schulter und schon purzeln Was-
serflasche, Frühstücksdose, Etui 
und die Hefte die Treppe herun-
ter. Was für ein Unglück! Aber 
nicht für Melina, Mitschüler um sie 
herum stoppen ihren Lauf und 
beginnen mit dem Einsammeln, 
eine Freundin hilft ihr, den Riemen 
wieder einzufädeln und andere 
sichern den Bereich ab. Schnell ist 
wieder alles im Lot und alle errei-
chen den Bus. Glück gehabt! 
Diese Situation wird sicher in der 
nächsten Glücksstunde als eine 
von Melinas Glücksmomenten 
der Woche erzählt werden. 

Dem Namensgeber  
verpflichtet
Comenius, Namensgeber unserer 
Schule, wäre sicher begeistert, 
auch von dem aktuellen öffentli-
chen Interesse am Förderfach 

Glück verdoppelt sich,  
wenn man es teilt 
Glück gehört an der Comenius-Gesamtschule in Voerde 
zum Stundenplan

Hier fördert der Blick auf die kleinen Dinge im Leben die Schüle-
rinnen und Schüler in ihrer Persönlichkeitsentwicklung und das von 
Anfang an. Das Förderfach Glück ist hierbei ein wichtiger Baustein.1  

CORNELIA SCHNELTING-PERRET

Glück. Er war der erste, der die 
Pädagogik aus der Perspektive 
des Kindes entwickelte, sich inhalt-
lich sowie methodisch-didaktisch 
an den unterschiedlichen Entwick-
lungsphasen orientierte. Mit Freu- 
de selbsttätig unter Einbezug aller 
Sinne forschen und ausprobieren, 
dies wollte er fördern. Das Lernen 
sollte „wie ein Spiel und kurzweilig 
vor sich gehen“2 und sicher würde 
er mit Begeisterung an den Übun-
gen im Förderfach Glück an der 
Comenius-Gesamtschule in Voer- 
de teilnehmen.

„Freude am Leben“
Wir könnten ihm aktuell folgende 
Übung bieten: Im 5. Jahrgang 

1In Anlehnung an ein Zitat von Albert 

Schweitzer.
2Lohrmann, J. (2018). Johan Amos 

Comenius. WDR in der ARD vom 19.01.2018. 

Verfügbar unter https://www.planet-wissen.

de/gesellschaft/lernen/deutschunterricht/

pwiejohanamoscomenius100.html (zuletzt 

aufgerufen am 03.02.2023).

Cornelia  
Schnelting-Perret
Lehrerin 
seit 2/23 i.R.

 
Glück als Schulfach


